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PRESSEINFORMATION
Tageszeitungen, Regionalmedien | 30.08.2017
www.sws-wels.at
Gesundheitsministerin Pamela Rendi-Wagner  besuchete Wels

Über die Auswirkungen von Armut auf die Gesundheit sprachen Gesundheitsministerin Pamela Rendi-Wagner und die Geschäftsführerin des Sozialen Wohnservice Wels Petra Wimmer bei ihrem Besuch in Wels. 22 Plätze in der Notschlafstelle und 15 Plätze im Wohnheim bieten Obdachlosen eine vorübergehende Unterkunft. Auffällig ist, dass bei einem großen Teil der Hilfesuchenden die Gesundheit sehr angeschlagen ist. Körperliche Beschwerden werden lange Zeit verdrängt, die Hemmschwelle einen Arzt aufzusuchen ist sehr groß. Auch die psychischen Erkrankungen und Auffälligkeiten nehmen stark zu. 
„Viele unserer Klienten haben schwere Erkrankungen, die lange nicht behandelt werden. Diabetes, Bluthochdruck, Wasseransammlungen, aber auch schwere Krebserkrankungen bleiben lange unbehandelt. Mit Hilfe unserer Unterstützung wird oft erstmals ein Arzt aufgesucht und eine Diagnose gestellt. Im Wohnheim haben wir die Möglichkeit einen längerfristigen Platz anzubieten, um sich zu erholen und gesund zu werden. Es kann auch die Wartezeit auf einen Therapieplatz überbrückt werden. Zusätzlich bieten wir ein Krankenzimmer für die Dauer akuter Erkrankungen an“ informiert Petra Wimmer über die aktuelle Situation. Ein Arztzimmer ist im Haus auch vorgesehen, derzeit wird es jedoch  nicht genutzt, da bisher kein Arzt gefunden werden konnte, der stundenweise im Haus E37 seine Dienste anbietet. Besonders stolz ist die Geschäftsführerin auf die angebotene Musiktherapie. Diese hilft traumatisierten Menschen wieder Lebensmut zu fassen und fördert die psychische und körperliche Gesundheit.
Gesundheitsministerin Rendi-Wagner betonte bei ihrem Besuch die Bedeutung von niederschwelligen Angeboten in der Gesundheitsversorgung und –vorsorge: „Mir ist es wichtig, dass jeder Mensch in Österreich die bestmögliche medizinische Betreuung erhält – unabhängig davon wie dick sein Geldbörsel ist. Gerade bei Menschen die besonderen Belastungen ausgesetzt sind, wie etwa Obdachlose, haben wir die große Verantwortung entsprechende Angebote zur Verfügung zu stellen und Unterstützung zu bieten. Die Notschlafstelle des SWS Wels leistet hier hervorragende Arbeit.“

Soziales Wohnservice Wels - Ein Zuhause für Menschen in Not
Wohnungslosigkeit kann leider jeden treffen, es passiert schneller, als man glaubt. Der Verein „Soziales Wohnservice Wels“ wurde 1989 gegründet und betreut an 365 Tagen wohnungslose und von Wohnungslosigkeit bedrohte Familien, junge Erwachsene, Frauen und Männer aus den vier Bezirken Wels-Stadt, Wels-Land, Grieskirchen und Eferding.

SWS Angebote: Tageszentrum, Notschlafstelle für Frauen und Männer, Wohnheim für Frauen und Männer, Frauen-Wohngemeinschaft, Übergangswohnungen in Wels.
Vorstandsvorsitzender: Mag. Wolf Dorner
Geschäftsführerin: Petra Wimmer
Anzahl MitarbeiterInnen: 31  (2017)
Anzahl KlientInnen in laufender Betreuung: rund 1000
Pressefotos:
(die hochauflösenden Fotos finden Sie im Anhang oder auf:
http://www.sws-wels.at/start/presse/)
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BM Pamela Rendi-Wager, Geschäftsführung Petra Wimmer
Fotocredits: www.sws-wels.at | Soziales Wohnservice Wels
Abdruck bei Angabe der Fotocredits honorarfrei
Rückfragehinweis für die Medien:
Petra Wimmer, Geschäftsführerin Soziales Wohnservice Wels, Eisenhowerstraße 37, 4600 Wels, Mobil: 0699 / 10 19 65 05,  E-Mail: petra.wimmer@sws-wels.at
www.sws-wels.at
www.facebook.com/swswels
www.youtube.com/user/swswels
www.tipidau.at
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